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UD           12.06.2018 

 

Dokumentation 

Bürgerko fere z „Kultur + Freizeit“ 

Am 08.05.2018, 18 – 21 Uhr, Festsaal Historisches Rathaus 

 

Im Vorfeld der Bürgerkonferenz „Kultu  + F eizeit“  waren die entsprechenden Zielentwürfe inkl. der 

im Strategieworkshop 6 eingearbeiteten Bürgervorschläge aus der Online-Beteiligung und dem 

Bürgerdialog sowie eine Kurzbeschreibung der Leitprojekte unter www.landsberg2035.de online 

verfügbar. Zusätzlich wurden diese im Rathausfestsaal  auf Moderationswänden ausgestellt und 

gedruckte Exemplare der Zielentwürfe sowie der Bürgervorschläge ausgelegt (Anlage 0). 

Insgesamt ca. 55 Personen nahmen an der Bürgerkonferenz teil. 

 

Ablauf der Bürgerkonferenz 

1. Begrüßung und Einführung durch Handlungsfeldpate und Kulturbürgermeister Axel Flörke 

 

2. Kurze inhaltliche Einführung zu „La ds erg 0 5“ u d Kurz-Informationen zur Online-

Beteiligung:  Strategieberater R. Stappen (siehe Anlage 1) 

3. Information über zentrale Impulse und Veränderungen der Zielentwürfe aufgrund der Online-

Beteiligung und Bürgerdialog:  

Handlungsfeldpatin und Kulturamtsleiterin Claudia Flörke (Kultur) und R. Stappen (Freizeit) 

4. Kurzvorstellung sämtlicher Kultur-Projekte durch Bürgermeister A. Flörke und des 

Freizeitprojektes durch Referatsleiter A. Sirch  

 Neues Stadtmuseum  - Herz, Geist und Sinne! Ein Museum für alle!-  (Anlage 2) 

 Veranstaltungssaal – Landsberg trifft sich, feiert, lauscht, tanzt, musiziert, spielt, kreiert 

und genießt (Anlage 3) 

http://www.landsberg2035.de/
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 Heimat für die Künste – Künstlerhaus im Lehrerhaus  (Anlage 4  ) 

 Sehen lernen und Neues erfahren – Ausstellungsflächen für regelmäßige Ausstellungen 

moderner Kunst (Anlage 5) 

 Landsberg küsst die Muße – kulturelle Bildung mit digitaler Plattform (Anlage 6  ) 

 Ich und meine Stadt – junge Kultur  (Anlage 7) 

 Lebt Landsberg bei Nacht? – Lokalitäten für Live-Musik, Clubs, Nachtkultur (Anlage 8) 

 Kulturförderung – transparent und möglichst gerecht 

 Mehr-Generationen-Freizeit-Gelände (Anlage 9) 

 

 

Folgende Leitprojekte verbleiben zur Diskussion in den Arbeitsgruppen (Arbeitsphase): 

                                                                                                                         (Aufteilung siehe Anlage 10) 

 

 Ich und meine Stadt – junge Kultur (M. Hartmann, M. Faber)  

Hier sollte auss hließli h it Teil eh e  is ax.  Jah e das Ziel „Juge dkultu “ 
diskutiert werden - mangels Teilnehmer kam hier keine Gruppe zustande; 

 1) Findet das Ziel Ihre Akzeptanz? 

 

 Kulturförderung – transparent und möglichst gerecht  (C. Flörke, Moderatorin S. Grundler) 

1)Welche alternativen Fördermöglichkeiten sehen Sie? 

2)Was wäre Ihrer Meinung nach eine sinnvolle Verteilung der begrenzten Fördermittel? 

 

 Lebt Landsberg bei Nacht? – Lokalitäten für Live-Musik, Clubs, Nachtkultur 

(A. Flörke, Moderation G. Übler) 

1)Wie erleben Sie die Nachtkultur heute in Landsberg am Lech? 

2)Welche Art von Nachtkultur wünschen Sie sich? 

3)Welche Lösungsansätze sehen Sie für mögliche Zielkonflikte mit Anwohnern? 

 

  Mehr-Generationen-Freizeit-Gelände (A. Sirch, Moderation R. Stappen) 

1) Können Sie sich ein Freizeitgelände an diesem Standort vorstellen? 

2) Welche Freizeitaktivitäten sehen Sie dort? 

3) Wie könnte man mit möglichen Nutzungskonflikten (z.B. mit Anwohnern) umgehen? 
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5. Die Teilnehmer/-innen verteilten sich auf die drei Leitprojekt-Arbeitstische 

a) Die Teilnehmer/innen hatten die Gelegenheit, Ergänzungen zu den nach Einarbeitung der 

Bürgervorschläge veränderten Zielentwürfen zu diskutieren oder selbst noch welche zu machen. 

Die Zielformulierungen wurden auf die drei Arbeitstische aufgeteilt (siehe Anlage 10). 

 

b) Diskussion der Leitprojekte auf der Basis der Leitfragen, beginnend mit dem Blick auf den 

konkret zu dem Projekt passenden Zielformulierungsentwurf. Am Schluss wurde gefragt: müsste 

aufgrund der Diskussion der konkrete Zielformulierungssatz zum Projekt verändert werden? 

Wenn ja: wie? 

6. 1. Arbeitsrunde (ca. 45 Min.)  

mit kurzer Einführung zu den jeweiligen Leitprojekten  

7. Wechsel und 2. Arbeitsrunde (ca. 30 Min.) 

8. Wechsel und 3. Arbeitsrunde (ca. 30 Min.) 

9. kurzes Resümee  von jedem Arbeits-Tisch  

 Ergebnisse Kulturförderung – transparent und möglichst gerecht: siehe Anlage 11 

 Ergänzung Zielentwurf  „Kulturstadt La ds erg a  Le h“, Seite  „ . A satz: 
„Du h ei  a hhaltiges Kultu fö de p og a  it aus ei he d Ressou e  stä ke  wi  
Landsberg am Lech als Kulturstadt und als attraktiven Wirtschaftsstandort mit hoher 

Le e s ualität.“ 

 Ergebnisse Lebt Landsberg bei Nacht? – Lokalitäten für Live-Musik, Clubs, Nachtkultur: 

siehe Anlage 12 

 Ergebnisse Mehrgenerationen-Freizeit-Gelände: siehe Anlage 13 
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Anlage 0



Zielentwürfe HF 4 Kultur und Freizeit 

 

Kulturstadt Landsberg am Lech 

Kulturelle Bildung 

Jugendkultur 

Attraktive Sportmöglichkeiten 

Kommunale Freizeit-Infrastruktur 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kulturstadt Landsberg am Lech 

Landsberg am Lech ist eine kreative Kulturstadt mit einem reichen kulturellen und 

historischen Erbe, das in besonderem Maße verpflichtet. Das kulturelle Eigenleben der 

Stadt und das unverwechselbare Profil Landsbergs als Kulturstadt wird geprägt durch 

die Stadtgeschichte, das Stadtbild und durch ein breites Spektrum von ortsansässigen 

Akteuren, Künstlern, Kreativen, Musikern, Theateraktiven, die ihr Können engagiert und 

erfolgreich einbringen. Von der Hochkultur bis hin zum Brauchtum, Festen und 

Umzügen - die Vielfalt der Kultur ist ein unverzichtbarer Faktor für die Identität der 

Stadt und die Lebensqualität ihrer Bürger. Diesem Anspruch folgend wollen wir unsere 

lebendige Stadtkultur erhalten, mit offenem Blick für die Zukunft weiterentwickeln und 

neue Freiräume schaffen. 

Durch ein nachhaltiges Kulturförderprogramm mit ausreichend Ressourcen stärken wir 

Landsberg am Lech als Kulturstadt.  

Durch die Anerkennung eigener Initiativen und die Wertschätzung bürgerschaftlichen 

Engagements bereichern wir Diversität und Qualität unseres Kulturangebotes. Durch die 

aktive Beteiligung aller Bürger stärken wir unsere Stadtgesellschaft in ihrer 

Heterogenität und zugleich die öffentliche Wahrnehmung für die Bedeutung und den 

Wert von Kultur. Wir wollen Teilhabe und Integration als feste Bestandteile in der 

Kultur verankern. Wir wollen auch Möglichkeiten für die Entfaltung von Nischen- und 

Subkultur erhalten und schaffen und stellen hierzu Räume zur Verfügung. Wir 

wertschätzen private und sonstige Anbieter und unterstützen diese nach Möglichkeit – 

auch hinsichtlich einer lebendigen Nachtkultur. 

Wir wollen die bestehenden Kultureinrichtungen und andere Kulturräume mit ihrem 

hochwertigen Angebot erhalten, entsprechend zukünftiger Entwicklungen und neuer 

Bedürfnisse ausbauen und neue Räume schaffen, wie z.B. zentral gelegene Räume für 

das Stadtarchiv, Ausstellungsräume für moderne Kunst, Probenräume oder zentrale 

Veranstaltungsräume für verschiedene Nutzungszwecke. Dazu gehört auch die adäquate 

Infrastruktur. Wir berücksichtigen dies bei der Flächennutzungsplanung.  

Wir unterstützen die Auseinandersetzung der Bürgerschaft mit den unterschiedlichen 

Facetten der Stadtentwicklung. Dazu wollen wir Baudenkmale wie auch historische 

Bausubstanz in ihrer Würde erhalten und wenn möglich einer sinnvollen öffentlichen 

Nutzung unter Berücksichtigung denkmalpflegerischer Aspekte zuführen. Erhalt und 

Schutz des Stadtbildes sind uns ein dringendes Anliegen. Wir beleben und stärken 

einzelne Stadtviertel und setzen bewusst Akzente durch die Schaffung und Nutzung von 

Kulturräumen und Kultureinrichtungen.  

Wir fördern die Auseinandersetzung von Bürgerinnen, Bürgern und Gästen, 

insbesondere auch der Jugend, mit unserer Stadtgeschichte und Tradition sowie 

gegenwärtigem Fortschritt und Wandel, dazu gehört auch eine bewusste Erinnerung 

und Beschäftigung mit der Geschichte der Stadt Landsberg am Lech im 20. Jahrhundert. 

Dazu planen wir besondere Veranstaltungsformate und Kooperationen. Wir fördern den 

kulturellen Austausch mit unseren Partnerstädten. 

Durch die Neukonzeptionierung des Stadtmuseums schaffen wir ein kulturelles 

Zentrum, das dem kulturellen und historischen Erbe gerecht wird und das kulturelle 

Profil der Stadt Landsberg am Lech widerspiegelt.  

 



Kulturelle Bildung 

Kulturelle Bildung ermöglicht die Teilhabe für alle, in dem sie Zugänge zur aktiven 

Gestaltung des kulturellen Stadtlebens schafft.  

Kulturelle Bildung in Landsberg soll die Fähigkeit des Einzelnen zur differenzierten 

Wahrnehmung des kulturellen Umfelds wecken und stärken. Sie bietet damit eine 

wichtige Basis für die geistige und persönliche Entwicklung. Sie soll durch 

gesellschaftlichen Austausch – auch zwischen den Generationen – und Offenheit des 

Denkens, Werte in der Landsberger Gesellschaft stärken. Damit soll die kulturelle 

Bildung sowohl Möglichkeiten zur Teilhabe als auch Möglichkeiten zur aktiven 

Gestaltung des kulturellen Stadtlebens für alle schaffen. 

 

Jugendkultur und Kultur für junge Menschen 

Jugendkultur bezeichnet die Lebensvorstellungen und Lebensstile junger Menschen. Wir 

nehmen die Jugendlichen als gleichberechtigten Teil unserer Stadt wahr und bieten 

ihnen Räume, Orte, Möglichkeiten und Unterstützung ihre Kultur auszuleben, zu 

präsentieren und zu entwickeln.  

Wir unterstützen Jugendliche darin, durch eigene Kreativität ihre Lebensweise zu 

entfalten, eigene Werte und Lebensstile zu entwickeln und selbstständige 

Entscheidungen zu treffen.  

Wir fördern kulturelle Veranstaltungen und Bildungsangebote für junge Menschen. 

 

Attraktive Sportmöglichkeiten 

Freizeit und Sport sind für die Gesundheit und die Erholung unserer Bürger essentiell.. 

Wir wertschätzen die vielfältigen Angebote der Vereine. Wir wollen, dass es ein breites 

und für alle Altersgruppen attraktives Sportangebot in Landsberg am Lech gibt. Dabei 

berücksichtigen wir Trendsportarten und insbesondere Outdoor-Aktivitäten wie 

Mountainbiken, Power-Walking, Jogging, Ballspiele, etc.. Wir unterstützen hierzu, 

insbesondere die vielfältigen Angebote, durch Förderung und Schaffung dezentraler, 

aber gleichzeitig gut erreichbarer Infrastrukturen und Räumlichkeiten, sowie durch ein 

zeitgemäßes Sport- und Veranstaltungszentrum. Wir wertschätzen private und andere 

Anbieter von Sport und Freizeitaktivitäten und unterstützen diese nach Möglichkeit. 

 

Kommunale Freizeit-Infrastruktur 

 

Wir wollen die kommunale Freizeit-Infrastruktur, insbesondere für Kinder und 

Jugendliche weiterentwickeln und damit die Freizeitgestaltung unserer Bürger im 

öffentlichen Raum ermöglichen. 



Insbesondere sorgen wir für - der demographischen Entwicklung entsprechend - viele 

und qualitativ hochwertige Begegnungsräume, Treffpunkte, Bolzplätze und 

Erholungsräume für Jung und Alt.   

Wir wollen den Lech stärker zur Freizeitgestaltung nutzen (z.B. Grillplätze am Lech, etc.) 

und bessere Zugänge für die Naherholung zum Lech schaffen. 

Wir wollen ein neues Naherholungsgebiet (Stadtwald) mit Sport- und Freizeitangeboten 

am Lech entwickeln. 

 



Titelfolie

Kultur + Freizeit

Bürgerkonferenz  8.05.2018

Anlage 1



Meilensteine Landsberg 2035

• Vorarbeiten Zukunft am Lech (Bürgerworkshops, Gutachten)

• Strategieklausur Stadtrat

• Große Bürgerbefragung

• Vorentwurf der Ziele

• Strategieklausur Stadtrat

• Bürgerdialog

• Online-Beteiligung zu den Zielen

• Bürgerkonferenz

• Strategieklausur Stadtrats

• Beschluss-Umsetzungsstruktur
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Workshop Kultur und Freizeit



Gegenwart
Wo stehen wir ? 

(Stärken / Schwächen u. 
Problemanalyse)

Trends/Entwicklungen
Welche Entwicklungen kommen 

auf uns zu? Was bedeuteten diese 
für Landsberg am Lech?

Ideen für die Zukunft
Wie wollen wir Landsberg bis 

2030 gestalten?

Konsens
Über welche strategischen und 
operativen Ziele und Projekte 

stimmen wir überein?

Projekte/Maßnahmen
Wie setzen wir unsere 
Ziele und Planungen 

gemeinsam um?
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Methodik und Grundfragen



Verfahren zur Integration der 
Bürgervorschläge in die Ziele
• Online-Beteiligung / Bürgerdialog: Bürgervorschläge/Kommentare zu den Zielen

• Sichtung und erste Auswertung 

• Zielabgleich: Vorprüfung ob neue Zielvorschläge/Aspekte enthalten sind (erste Ergänzungen)

• Versand der Bürgervorschläge an alle Strategieteam-Mitglieder

• Strukturierte Diskussion der Vorschläge / Änderungen Ziel für Ziel im Workshop 6

• Integration der Änderungen in die Ziele im Workshop 6

• Fachliche Prüfung Verwaltung

• Vorstellung der Zieländerungen auf der Bürgerkonferenz (Ziel: mehrheitlicher Konsens evtl. weitere 
Ergänzungen)

• Integration weiterer Ergänzungen

• Abgleich mit Zukunft am Lech, weiterer Fachplanungen (Fachliche-Integration) und Haushaltsanforderungen

• Endabstimmung auf der Strategieklausur (offene Klärungspunkte)

• Beschluss



Online-Beteiligung

• 897 Teilnehmer

• Davon ca. 178-182 bei HF 4

• Viele Vorschläge……..



Ziele Kultur und Freizeit - Überblick

• Kulturstadt Landsberg am Lech

• Kulturelle Bildung

• Jugendkultur und Kultur für junge Menschen

• Attraktive Sportmöglichkeiten



Kulturstadt Landsberg am Lech

49,21% 29,32% 14,66% 4,19%2,62%

0,00% 20,00% 40,00% 60,00% 80,00% 100,00% 120,00%

Zeile 1

Häufigkeit in %

Wie weit stimmen Sie dem Entwurf des Zieles zu?

Ich stimme vollständig zu.

Ich stimme eher zu.

Ich stimme weder zu noch lehne ich ab.

Ich lehne eher ab.

Ich lehne vollständig ab.



Kulturelle Bildung

47,19% 26,40% 16,29% 5,62%4,49%

0,00% 20,00% 40,00% 60,00% 80,00% 100,00% 120,00%

Zeile 1

Häufigkeit in %

Wie weit stimmen Sie dem Entwurf des Zieles zu?

Ich stimme vollständig zu.

Ich stimme eher zu.

Ich stimme weder zu noch lehne ich ab.

Ich lehne eher ab.

Ich lehne vollständig ab.



Jugendkultur und Kultur für junge Menschen

62,09% 24,73% 8,79%1,10%3,30%

0,00% 20,00% 40,00% 60,00% 80,00% 100,00% 120,00%

Zeile 1

Häufigkeit in %

Wie weit stimmen Sie dem Entwurf des Zieles zu?

Ich stimme vollständig zu.

Ich stimme eher zu.

Ich stimme weder zu noch lehne ich ab.

Ich lehne eher ab.

Ich lehne vollständig ab.



Attraktive Sportmöglichkeiten

68,39% 21,76% 5,18%3,11%1,55%

0,00% 20,00% 40,00% 60,00% 80,00% 100,00% 120,00%

Zeile 1

Häufigkeit in %

Wie weit stimmen Sie dem Entwurf des Zieles zu?

Ich stimme vollständig zu.

Ich stimme eher zu.

Ich stimme weder zu noch lehne ich ab.

Ich lehne eher ab.

Ich lehne vollständig ab.



Kommunale Freizeit-Infrastruktur

68,36% 19,21% 4,52%3,39%4,52%

0,00% 20,00% 40,00% 60,00% 80,00% 100,00% 120,00%

Zeile 1

Häufigkeit in %

Wie weit stimmen Sie dem Entwurf des Zieles zu?

Ich stimme vollständig zu.

Ich stimme eher zu.

Ich stimme weder zu noch lehne ich ab.

Ich lehne eher ab.

Ich lehne vollständig ab.



Kulturstadt Landsberg am Lech

Landsberg am Lech ist eine kreative Kulturstadt mit einem reichen kulturellen
und historischen Erbe, das in besonderem Maße verpflichtet. Das kulturelle
Eigenleben der Stadt und das unverwechselbare Profil Landsbergs als
Kulturstadt wird geprägt durch die Stadtgeschichte, das Stadtbild und durch
ein breites Spektrum von ortsansässigen Akteuren, Künstlern, Kreativen,
Musikern, Theateraktiven, die ihr Können engagiert und erfolgreich einbringen.
Von der Hochkultur bis hin zum Brauchtum, Festen und Umzügen - die Vielfalt
der Kultur ist ein unverzichtbarer Faktor für die Identität der Stadt und die
Lebensqualität ihrer Bürger. Diesem Anspruch folgend wollen wir unsere
lebendige Stadtkultur erhalten, mit offenem Blick für die Zukunft
weiterentwickeln und neue Freiräume schaffen.

Durch ein nachhaltiges Kulturförderprogamm mit ausreichend Ressourcen 
stärken wir Landsberg am Lech als Kulturstadt.



Bürgerschaftlichen Engagement / Nischen-
und Subkultur 

Durch die Anerkennung eigener Initiativen und die Wertschätzung
bürgerschaftlichen Engagements bereichern wir Diversität und Qualität
unseres Kulturangebotes. Durch die aktive Beteiligung aller Bürger
stärken wir unsere Stadtgesellschaft in ihrer Heterogenität und zugleich
die öffentliche Wahrnehmung für die Bedeutung und den Wert von
Kultur. Wir wollen Teilhabe und Integration als feste Bestandteile in der
Kultur verankern. Wir wollen auch Möglichkeiten für die Entfaltung von
Nischen- und Subkultur erhalten und schaffen und stellen hierzu Räume
zur Verfügung. Wir wertschätzen private und sonstige Anbieter und
unterstützen diese nach Möglichkeit – auch hinsichtlich einer lebendigen
Nachtkultur.



Räume

Wir wollen die bestehenden Kultureinrichtungen und andere

Kulturräume mit ihrem hochwertigen Angebot erhalten,

entsprechend zukünftiger Entwicklungen und neuer Bedürfnisse

ausbauen und neue Räume schaffen, wie z.B. zentral gelegene

Räume für das Stadtarchiv, Ausstellungsräume für moderne Kunst,

Probenräume oder zentrale Veranstaltungsräume für verschiedene

Nutzungszwecke. Dazu gehört auch die adäquate Infrastruktur. Wir

berücksichtigen dies bei der Flächennutzungsplanung.



Stadtgeschichte

Wir unterstützen die Auseinandersetzung der Bürgerschaft mit den 
unterschiedlichen Facetten der Stadtentwicklung. Dazu wollen wir 
Baudenkmale wie auch historische Bausubstanz in ihrer Würde 
erhalten und wenn möglich einer sinnvollen öffentlichen Nutzung 
unter Berücksichtigung denkmalpflegerischer Aspekte zuführen. 
Erhalt und Schutz des Stadtbildes sind uns ein dringendes Anliegen. 
Wir beleben und stärken einzelne Stadtviertel und setzen bewusst 
Akzente durch die Schaffung und Nutzung von Kulturräumen und 
Kultureinrichtungen.



Erinnerungskultur

Wir fördern die Auseinandersetzung von Bürgerinnen, Bürgern und 
Gästen, insbesondere auch der Jugend, mit unserer Stadtgeschichte 
und Tradition sowie gegenwärtigem Fortschritt und Wandel, dazu 
gehört auch eine bewusste Erinnerung und Beschäftigung mit der 
Geschichte der Stadt Landsberg am Lech im 20. Jahrhundert. Dazu 
planen wir besondere Veranstaltungsformate und Kooperationen.



Städtepartnerschaften

Wir wollen die Zusammenführung von Menschen aus 
unterschiedlichen Ländern fördern und damit einen Beitrag zum 
Frieden und zur Völkerverständigung sowie zum Abbau von 
Vorurteilen und Intoleranz leisten. Gemeinsam mit unseren 
Partnerstädten Hudson, Saint Laurent du Var, Rocca di Papa und 
Waldheim sowie unseren befreundeten Städten Bushey und Síofok
werden wir den europäischen und internationalen 
Gedanken unserer Gründungsmitglieder fortführen und 
intensivieren und an unsere nachfolgenden Generationen 
weitergeben.



Stadtmuseum

Durch die Neukonzeptionierung des Stadtmuseums schaffen wir ein 
kulturelles Zentrum, das dem kulturellen und historischen Erbe 
gerecht wird und das kulturelle Profil der Stadt Landsberg am Lech 
widerspiegelt.



Kulturelle Bildung

Kulturelle Bildung ermöglicht die Teilhabe für alle, in dem sie Zugänge
zur aktiven Gestaltung des kulturellen Stadtlebens schafft.

Kulturelle Bildung in Landsberg soll die Fähigkeit des Einzelnen zur

differenzierten Wahrnehmung des kulturellen Umfelds wecken und

stärken. Sie bietet damit eine wichtige Basis für die geistige und

persönliche Entwicklung. Sie soll durch gesellschaftlichen Austausch –
auch zwischen den Generationen – und Offenheit des Denkens, Werte in

der Landsberger Gesellschaft stärken. Damit soll die kulturelle Bildung

sowohl Möglichkeiten zur Teilhabe als auch Möglichkeiten zur aktiven
Gestaltung des kulturellen Stadtlebens für alle schaffen.



Jugendkultur und Kultur für junge 
Menschen

Jugendkultur bezeichnet die Lebensvorstellungen und Lebensstile junger

Menschen. Wir nehmen die Jugendlichen als gleichberechtigten Teil

unserer Stadt wahr und bieten ihnen Räume, Orte, Möglichkeiten und

Unterstützung ihre Kultur auszuleben, zu präsentieren und zu
entwickeln.

Wir unterstützen Jugendliche darin, durch eigene Kreativität ihre

Lebensweise zu entfalten, eigene Werte und Lebensstile zu entwickeln
und selbstständige Entscheidungen zu treffen.

Wir fördern kulturelle Veranstaltungen und Bildungsangebote für junge 
Menschen.



Attraktive Sportmöglichkeiten

Freizeit und Sport sind für die Gesundheit und die Erholung unserer 
Bürger essential. Wir wertschätzen die vielfältigen Angebote der 
Vereine. Wir wollen, dass es ein breites und für alle Altersgruppen 
attraktives Sportangebot in Landsberg am Lech gibt. Dabei 
berücksichtigen wir Trendsportarten und insbesondere Outdoor-
Aktivitäten wie Mountainbiken, Power-Walking, Jogging, Ballspiele, 
etc.. Wir unterstützen hierzu, insbesondere die vielfältigen 
Angebote, durch Förderung und Schaffung dezentraler, aber 
gleichzeitig gut erreichbarer Infrastrukturen und Räumlichkeiten, 
sowie durch ein zeitgemäßes Sport- und Veranstaltungszentrum. 
Wir wertschätzen private und andere Anbieter von Sport und 
Freizeitaktivitäten und unterstützen diese nach Möglichkeit.



Kommunale Freizeit-Infrastruktur

Wir wollen die kommunale Freizeit-Infrastruktur, insbesondere für Kinder und

Jugendliche weiterentwickeln und damit die Freizeitgestaltung unserer Bürger
im öffentlichen Raum ermöglichen.

Insbesondere sorgen wir für - der demographischen Entwicklung entsprechend

- viele und qualitativ hochwertige Begegnungsräume, Treffpunkte, Bolzplätze
und Erholungsräume für Jung und Alt.

Wir wollen den Lech stärker zur Freizeitgestaltung nutzen (z.B. Grillplätze am
Lech, etc.) und bessere Zugänge für die Naherholung zum Lech schaffen.

Wir wollen ein neues Naherholungsgebiet (Stadtwald) mit Sport- und 
Freizeitangeboten am Lech entwickeln.



Projektbeschreibungen (kurz)



Evtl. Grafiken



Die neue Dauerausstellung des Stadtmuse-
ums macht den Museumsbesuch zu einem 
ganzheitlichen Erleben. Das Museum ist ein 
Ort der Begegnung, der zum Reflektieren 
anregt. Lokale Geschichten stiften Identität. 
Ihre überregionale Relevanz aufzuzeigen, 
schafft Orientierung in einer Welt  
der Verflechtungen und Interaktionen. 

Wir leben Partizpation, Inklusion und Inte-
gration, indem wir alle gesellschaftlichen 
Gruppen einladen, sich in unsere Arbeit des 
Sammeln, Bewahrens, Ausstellens und Ver-
mittelns einzubringen!

LEITPROJEKTE HF 4 – KULTUR UND FREIZEIT

NEUES STADTMUSEUM 
HERZ, GEIST UND SINNE! EIN MUSEUM FÜR ALLE!

Sie sind herzlich eingeladen, Ihre Wünsche und Ideen einzubringen in unserer  
Bürgerkonferenz Handlungsfeld Mobilität und Umwelt am 08.05.2018 um 18 Uhr  
im Historischen Rathaus, Hauptplatz 152.

Anlage 2



Neben den Räumlichkeiten im Stadttheater 
(ca. 350 Plätze) und Rathausfestsaal  
(199 Plätze), neue Aula der Mittelschule  
(400 – 500 Plätze je nach Bestuhlung)  
und Sportzentrum (knapp 1400 Plätze) be-
steht Bedarf an einem multifunktionalen  
Veranstaltungssaal für Konzerte, Live-Musik  
und Theaterprojekte und vieles mehr.  

LEITPROJEKTE HF 4 – KULTUR UND FREIZEIT

VERANSTALTUNGSSAAL   
LANDSBERG TRIFFT SICH, FEIERT, LAUSCHT, TANZT, MUSIZIERT, SPIELT, KREIERT UND GENIESST

Sie sind herzlich eingeladen, Ihre Wünsche und Ideen einzubringen in unserer  
Bürgerkonferenz Handlungsfeld Mobilität und Umwelt am 08.05.2018 um 18 Uhr  
im Historischen Rathaus, Hauptplatz 152.
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Das viergeschossige, stadteigene Lehrer-
haus am Spitalplatz könnte nach einer 
Teilsanierung in einem „Artists in Residen-
ce“-Konzept genutzt werden. Prof. Matthi-
as Vogt (Kulturwissenschaftler, Universität 
Görlitz) schlägt in seinem Gutachten „Kultur 
für Landsberg“ (2012) vor, die Räumlich-
keiten könnten als Kabinett eines Stadt-
schreibers, als Musikprobenräume,  als Zei-
chen- oder andere Ateliers genutzt werden. 
Laut Vorschlag von Prof. Vogt würden nur 

die Nebenkosten abgerechnet, die Miete 
in künstlerischer Gegenleistung (Konzer-
te, Ausstellungen) abgegolten. Durch Be-
reitstellung von Räumlichkeiten für örtli-
che und zeitweise in der Stadt befindliche 
Künstler werden diese gefördert und die 
Attraktivität von Landsberg als Kulturstadt 
akzentuiert. Zugleich sehen wir diese  
Maßnahme als einen wichtigen Beitrag zur 
Stärkung der Kultur- und Kreativwirtschaft.

LEITPROJEKTE HF 4 – KULTUR UND FREIZEIT

HEIMAT FÜR DIE KÜNSTE   
KÜNSTLERHAUS IM LEHRERHAUS  

Sie sind herzlich eingeladen, Ihre Wünsche und Ideen einzubringen in unserer  
Bürgerkonferenz Handlungsfeld Mobilität und Umwelt am 08.05.2018 um 18 Uhr  
im Historischen Rathaus, Hauptplatz 152.

Anlage 4



Neben den Ausstellungsflächen im Foyer 
des Historischen Rathauses und der Säulen-
halle finden Ausstellungen in der Zentralen 
Stadtverwaltung, im Altstadtsaal und den 
Räumlichkeiten der Beruflichen Schulen 
statt. Wichtig ist die Einrichtung einer qua-
litativ hochwertigen Ausstellungsfläche mit 
entsprechender Raumausstattung (Raum-
höhe, Beleuchtung) und Logistik (Garderobe, 
Toiletten, Parkplätze). Wir möchten für Bür-
ger*innen und Gäste der Stadt Landsberg 

am Lech mit einem qualitativ hochwertigen 
Ausstellungsraum einen Raum schaffen, der 
die Begegnung und Auseinandersetzung mit 
gesellschaftlichen, sozialen und historischen 
Aspekten über die Kunst ermöglicht. Kunst 
und Kultur entfalten sich im Gespräch und 
bilden eine wichtige Basis unserer Gesell-
schaft. Es ist uns ein Anliegen, insbesonde-
re auch junge Menschen an diesem Dialog 
teilhaben zu lassen.

LEITPROJEKTE HF 4 – KULTUR UND FREIZEIT

SEHEN LERNEN UND NEUES ERFAHREN   
AUSSTELLUNGSFLÄCHEN FÜR REGELMÄSSIGE AUSSTELLUNGEN MODERNER KUNST 

Sie sind herzlich eingeladen, Ihre Wünsche und Ideen einzubringen in unserer  
Bürgerkonferenz Handlungsfeld Mobilität und Umwelt am 08.05.2018 um 18 Uhr  
im Historischen Rathaus, Hauptplatz 152.
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Interessante Museums- und Stadtführun-
gen, Schreibwerkstätten, lechART akade-
mie, vhs-Kurse aus den verschiedensten 
Bereichen – Landsberg am Lech bietet ein 
breitgefächertes Angebot, die Welt aus den 
unterschiedlichsten Facetten zu erfahren. 
Wir wollen dieses Angebot erhalten und 
ausbauen.  

In einem digitalen Kalender sollen, ähnlich 
einem Veranstaltungskalender, sämtliche 
Angebote kultureller Bildung zusammen-

gefasst werden. Das können sowohl öf-
fentliche als auch private Angebote sein, 
beispielsweise Kurse aus den Bereichen bil-
dende oder darstellende Kunst, Musikwork-
shops, aber auch Weiterbildungsangebote 
zur Kulturvermittlung oder Kulturpraxis.

Kulturelle Angebote stärken den weichen 
Standortfaktor Kultur und tragen zur  
Attraktivität des Wirtschaftstandortes 
Landsberg am Lech bei.

LEITPROJEKTE HF 4 – KULTUR UND FREIZEIT

LANDSBERG KÜSST DIE MUSE  
KULTURELLE BILDUNG MIT DIGITALER PLATTFORM    

Sie sind herzlich eingeladen, Ihre Wünsche und Ideen einzubringen in unserer  
Bürgerkonferenz Handlungsfeld Mobilität und Umwelt am 08.05.2018 um 18 Uhr  
im Historischen Rathaus, Hauptplatz 152.
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Kulturelle Angebote für Kinder und Jugend-
liche fördern nicht nur das künstlerische 
Engagement, sondern helfen bei der Ent-
wicklung von sogenannten „Soft Skills“ wie 
Teamfähigkeit, Selbstbewusstsein und Krea-
tivität und tragen so in erheblichem Maß 
zur Persönlichkeitsentwicklung bei. Dies 
geschieht unter anderem durch qualifizier-
te Theaterpädagogik und Veranstaltungs-
reihen wie die „Jugendkulturtage ZAMMA“, 
die nachhaltige Angebote (z.B. Poetry Slam) 
schaffen und dadurch die Identifikation der 
Jugendlichen mit ihrer Heimatstadt Lands-
berg am Lech stärken.

LEITPROJEKTE HF 4 – KULTUR UND FREIZEIT

ICH UND MEINE STADT   
JUNGE KULTUR     

Sie sind herzlich eingeladen, Ihre Wünsche und Ideen einzubringen in unserer  
Bürgerkonferenz Handlungsfeld Mobilität und Umwelt am 08.05.2018 um 18 Uhr  
im Historischen Rathaus, Hauptplatz 152.
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In geringem Rahmen finden Auftritte von 
Live-Bands in kleineren Lokalen statt (Tröd-
ler, Gasthaus am Spitalplatz etc.) Mit dem 
sanierten Bürgerbahnhof ist eine neue  
Lokalität dazugekommen. Alle diese Lokali-
täten sind privat durch Gastronomen orga-
nisiert. Clubs wie die „Moritz-Bar“ sind an 
strenge Auflagen gebunden bzw. werden 
mit Beschwerden der Anwohner konfron-

tiert. Der „Glücklich“-Club im ehemaligen 
„Libre“ wurde geschlossen.

Um gezielt Angebote für jungen Menschen 
zu schaffen und hiesigen und aufstreben-
den Bands Auftrittsmöglichkeiten zu  
geben sollen Lokalitäten für Live-Musik  
eingerichtet und gefördert werden.

LEITPROJEKTE HF 4 – KULTUR UND FREIZEIT

LEBT LANDSBERG BEI NACHT?   
LOKALITÄTEN FÜR LIVE-MUSIK /CLUBS/NACHTKULTUR

Sie sind herzlich eingeladen, Ihre Wünsche und Ideen einzubringen in unserer  
Bürgerkonferenz Handlungsfeld Mobilität und Umwelt am 08.05.2018 um 18 Uhr  
im Historischen Rathaus, Hauptplatz 152.
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Bikepark und Trailnetz für Moutainbiker 

 » Das ideal kupierte Gelände im Süden von 
Landsberg, zieht schon jetzt jede Menge 
Mountainbiker - auch von außerhalb des 
Landkreises - an.

 » Eine deutliche Zunahme ist bei dieser 
Trendsportart bei Jugendlichen und Er-
wachsenen gleichermaßen zu sehen. 

 » Mit einem Bike-Park  und einem Moun-
tainbike-railnetz  wird dem Wunsch von 
Jugendlichen und Erwachsenen  nach 
weiteren Sport – und Freizeitangeboten 
entlang des Lechs nachgekommen.

Fitnessparcours / Barfuß-Pfad am Lech 

Das Ziel des Projektes ist es, einen Bewe-
gungs- und Kommunikationsraum für eine 
Nutzung durch mehrere Generationen zu 
erschaffen. Am südlichen Ende des Engli-
schen Gartens, westlich des Lechs, soll ein 
motivierendes Outdoor-Bewegungs-An-
gebot für eine breite Zielgruppe entstehen. 
Nachhaltigkeit im Sinne der Nutzung und 
Langlebigkeit der Geräte ist gegeben.

LEITPROJEKTE HF 4 – KULTUR UND FREIZEIT

MEHRGENERATIONEN-FREIZEIT-GELÄNDE   
SÜDLICH DES ENGLISCHEN GARTENS

Anlage 9
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TISCH 1 

Frau Flörke, Frau Grundler 
 

Zielentwürfe: 

 KULTURSTADT LANDSBERG AM LECH  

 KULTURELLE BILDUNG 

 

Leitprojekt: 

 KULTURFÖRDERUNG 



 

 

TISCH 2 

Herr Flörke, Frau Übler 
 

Zielentwürfe: 

 JUGENDKULTUR UND KULTUR FÜR 

JUNGE MENSCHEN 

 

Leitprojekt: 

 NACHTKULTUR 



 

 

TISCH 3 

Herr Sirch, Herr Stappen 

 

Zielentwürfe: 

 KOMMUNALE FREIZEIT-INFRA-

STRUKTUR 

 ATTRAKTIVE SPORTMÖGLICHKEITEN 

 

Leitprojekt: 

 MEHRGENERATIONEN-FREIZEIT-

GELÄNDE SÜDLICH ENGLISCHER 

GARTEN 



 

 

TISCH 4 

Herr Hartmann, Herr Faber 

 

Zielentwürfe: 

 JUGENDKULTUR UND KULTUR FÜR 

JUNGE MENSCHEN 

 

Leitprojekt: 

 JUNGE KULTUR 
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Bürgerkonferenz zu Handlungsfeld 4 am 8. Mai 2018 

Dokumentation Leitprojekt Kulturförderung 

 

FAZIT   

Im Zentrum der 

Diskussion stand 

immer wieder die 

Bedeutung der 

Erstellung einer 

Leistungskette zur 

Bewußtmachung 

der ökonomischen 

Bedeutung der 

Kultur. Kultur als 

Standortfaktor. In 

diesem Sinne soll 

auch die 

Zielformulierung 

verändert werden. 

Leitfrage 1: Welche alternativen Fördermöglichkeiten sehen Sie? 
Eine Bürgerstiftung ins Leben rufen, ähnlich wie Frankfurt, Steingaden 

Den Verein Kultur und Leben nutzen? 

Mögli her eise ei e Bürgerstiftu g it de  Verei  „Kultur u d Le e “ 
koppeln? 

Künstlersozialabgabe als Modell? 

In Bad Wörishofen die Werbung erhöhen 

„Haus esetzu g“ i  Lehrerhaus – Aufmerksamkeit schaffen, Künstler dort 

wohnen und arbeiten lassen,  

Kulturabgabe einrichten (einmalig, pro Familie) 

Kulturtaxe einrichten (von Touristen) 

Aufmerksamkeit durch Stadtschreiber 

Mehr Fokus auf Landsberg richten (z.Bsp. 5-Seen-Festival): neues Festival 

kreieren. Lyrik? Lecht-Art? 

Geldgeber aktiv einbinden in das Kulturgeschehen in LL 

Städtische Förderung intensivieren (z.Bsp. mehr Geld für anspruchsvolle 

Gastspiele im Theater) 

Bessere Vernetzung von Kulturschaffenden, Stadträten und Geldgebern 

Leistungskette der Kultur darstellen: die ökonomische Bedeutung des aktiven 

Kultur-lebens in Landsberg bewußt machen 

Leistungskette als Forschungsauftrag mit z.Bsp. einer Uni in Kooperation 

Leistungskette eher prag atis h erstelle  i  Si  o : „Ei e starke 
Behauptu g ist a h al esser als ei  ko kreter Be eis“ – Mut zur 

Provokation im Sinne der Sache, Herr Siebel würde sich dafür persönlich 

engagieren und mitmachen 

Leitfrage 2: Was wäre Ihrer Meinung nach eine sinnvolle Verteilung 
der begrenzten Mittel? 
Gründung eines Kulturbeirates: zur Objektivierung, rollende System 

Die Stadt soll nur Rahmenbedingungen schaffen, das Programm/ Inhalt soll 

von den Kunstschaffenden selbst kommen 

Ist es überhaupt sinnvoll, eine Verteilung festzulegen? 

Änderungswünsche für die Zielformulierung 

Durch ein.... stärken wir LL als attraktiven (Wirtschafts-/ Vorschlag 

Grundler)Standort mit hoher Lebensqualität- 
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Bürgerkonferenz zu Handlungsfeld 4 am 8. Mai 2018 

Dokumentation Leitprojekt Nachtkultur 

 

Leitfrage 1: Wie erleben Sie die Nachtkultur heute in LL? 
sterbend 

Sie wird von Reglementierung verhindert 

Sie wird von Anwohnern und Ordnungsamt nicht gewünscht (z.B. durch 
erschwerende Auflagen) 

Terrassenbetrieb nur bis 23 Uhr => Beschwerden von Nachbarn 

Anwohnerbeschwerden sind mehr und typischer geworden für LL, insb. 
Zugezogene sind sensibler geworden, fordern mehr Ruhe als früher 

Interesse der Stadt? 

Jugendliche ziehen in große Städte, wo mehr Leben ist (Landsberg wird zu Bad 
Wörishofen) 

Wir brauchen mehr Kooperationen zwischen den Gastronomen und 
Veranstaltern 

Wir brauchen mehr und bessere Zusammenarbeit zwischen den 
Stadtfestveranstaltern und Gastronomen 

Wir brauchen mehr Vielfalt 

Die städt. Gebühren und andere Kosten führen dazu, dass der Aufwand auf 
Dauer für die einheimischen Veranstalter und Gastronomen zu hoch ist im 

Vergleich zum Ertrag und mehr und mehr Externe nach Landsberg kommen 

Die Nachtkultur gehört in die Innenstadt, braucht Innenstadtangebote und 

räumliche Nähe, dafür braucht es neue Räume 

Es rau ht ehr „i for elle“ Orte für ei e  z a glose  Aufe thalt i  der 
Innenstadt (z.B. am Lech) – Problem: Anwohnerbeschwerden 

Wir brauchen einen Kulturbeauftragten als Mittler zwischen 

Ordnungsverwaltung und Veranstalter (FUN ist nicht präsent) 

Ru der Tis h „Na htkultur“ z.B. 4x jährli h , it Kultur eauftragte , 
Veranstalter, Ordnungsverwaltung und Vertreter der Jugend 

 

Leitfrage 2: Welche Art der Nachtkultur wünschen Sie sich? 
Viele kleine unterschiedliche Angebote für Jugendliche unter 18 

Vgl. Freiburg mit einer Innenstadt als aktive Kulturzone nach dem Motto 

„ge ei sa  gestalte  a statt ei sa  er alte “ 

Die abgewanderten Jugendlichen müssen wieder zurückgewonnen werden 
(z.B. Bau einer Diskothek) 

Wir brauchen einen schnellen Lösungsansatz, weil das bisherige Procedere 
wirtschaftlich schädigend ist (vgl. Streetfood-Festival) 

Wir brauchen mehr Abwechslung, z.B. bei Musikkneipen  

Jugendzentrum in der Lechstraße wird absehbar Probleme bereiten – die 
Politik sagt: Jugend bleibt im Zentrum (z.B. Kaufbeuren, wo es eine aktive 

Zusammenarbeit zwischen Jugendzentrum und Diskothek gibt 

Cha e „Papier a h“ utze  gl. Hirschgarten-Areal in München) 

 

 

 

Leitfrage 3: Welche Lösungsansätze sehen Sie für mögliche 
Zielkonflikte mit Anwohnern? 

Das Ordnungsamt sollte die Rolle übernehmen für eine lebendige Innenstadt 
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 zu plädieren 

Die Stadtverwaltung setzt sich aktiv für Nachtkultur ein und wertschätzt die 

Aktivitäten der Veranstalter (z.B. ist sie dabei auch aktiv an Lösungen i.S. der 
Nachtkultur interessiert und arbeitet mit daran) 

Die Stadt sollte sich als Mediator / Moderator zwischen den Anwohner-, 
Besucher- und den Veranstalterinteressen verstehen – heute bekommen die 

Anwohner sehr schnell und viel Gehör 

Es braucht ein Bewusstsein dafür, dass Nachtkultur keine zeitliche Begrenzung 

verträgt 

In Bebauungsplänen werden explizit Zonen mit Vergnügungsstätten 

ausgewiesen (derzeit gibt es die nur im Gewerbegebiet) 

Es gi t „Fürste tü er“ i  der Stadt er altu g  
=> Stadt sollte mit einer Stimme sprechen, ggf. Wirtschaftsförderer als 

Vermittler einsetzen. Das Anforderungsprofil dieses Mittlers: er sollte die LL-

Nachtkultur kennen, Gespür für die Kulturangebote, die Veranstalter haben.  

Wir brauchen in der Stadtverwaltung 1 klar definierten Ansprechpartner, ggf. 

au h ei e  „Na ht-Bürger eister“ gl. Mü hen) 

In dem Prozess der Konzeption bis Durchführung der Veranstaltungen kommt 

der Ordnungsverwaltung die Rolle als Dienstleister für Sicherheits- und 

Ordnungsauflagen zu 

 

Was könnten nächste Schritte sein? 

Ohrstöpsel für Rentner 
Stadt sollte Gebiete für Veranstaltungen ausweisen / vorschlagen (z.B. warum 

keine Disko im Frauenwald) 

Kümmerer sollte extern sein, aber nicht mit eigener Gastronomie 

Räume schaffen, wo Jugendliche aktiv werden können 

Highlight-Veranstaltung (z.B. Jugendkulturtag) 

Vgl. Kaufbeuren – Öffnungszeiten für Jugendzentrum von 13.00 – 0.00 Uhr 

Lechschall anbieten 

Back-Up seitens der Stadtverwaltung 

Mit 1 Stimme sprechen 

Notwendigkeit von Auflagen und Verboten transparent machen 

Möglichkeiten für klassische Musik (z.B. Mutterturm) 

 

Vereinbarung: 
1 Besprechung mit vielen Nachtkulturanbietern 

Koordination und Einladung: Herr Flörke 

Termin kurz nach den Pfingstferien 

 
Hierauf aufbauen: Runder Tisch gemeinsam mit dem Ordnungsamt 
 

Änderungsvorschlag für die Ziele: 
Nachtkultur nicht im Nebensatz sondern ein Hauptsatz dazu 
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Bürgerkonferenz zu Handlungsfeld 4 am 8. Mai 2018 –  

Dokumentation Mehrgenerationen Freizeitgelände   

 

Moderation: Ralf K. Stappen, SP Group Kommunalberatung 

 

Moderationsfragen: 

1) Können Sie sich ein Freizeitgelände an diesem Standort vorstellen? 

2) Welche Freizeitaktivitäten sehen Sie dort? 

3) Welche möglichen Nutzungskonflikte könnten sich ergeben – wie soll damit umgegangen 

werden? 

Ergebnisprotokoll: 

Zum Begin der Sitzung wurde von Herrn Siller, Verwaltung die derzeitigen Überlegungen für 

ein Mehrgenerationen Freizeit-Gelände vorgestellt. Derzeit gibt es Überlegungen südlich des 

Englischen Gartens hierzu im Flächennutzungsplan eine Fläche auszuweisen. 

Es entwickelte sich eine sehr intensive Diskussion hinsichtlich des Standortes. Von den 

vertretenden Grundstückseigentümern wurde betont, dass die Stadt in dem Gebiet über 

keine Flächen verfügt. Anwohner befürchten eine zusätzliche Belastung durch Verkehr. Von 

der Moderation wurde hier klargestellt, dass sich diese Fläche noch im Flächennutzungsplan-

Verfahren befindet und es hierzu eine eigene Beteiligung geben wird.  

Von Herrn Schappel, Alpenverein wurden die Mehrwerte dieses möglichen Standorts und 

auch weitere Projektideen vorgestellt. In Landsberg gibt es derzeit 2000-3000 aktive 

Mountain-Bike Nutzer, hier ist zunächst ein Bikepark für Übungszwecke geplant. Andere 

Nutzungen sind ein Verkehrsübungsplatz für Kinder und Jugendliche, als auch für ältere 

Pedelc-Fahrer. Das ganze Gelände könnte durch weitere Freizeitnutzungen (z.B. Schach-

Spiel, Kinderspielplatz, etc.) zu einem Mehrgenerationen-Freizeitgelände entwickelt werden. 

Der Vorteil dieser Lösung ist, dass sich auf dem Gelände Jung und Alt treffen können und 

sich der Betreuungsaufwand dadurch reduziert. Das Gelände muss grundsätzlich eingezäunt 

werden, soll jedoch offen sein. Von der Landschaftsarchitektur soll sich das Gelände 

harmonisch in die Landschaft einfügen und es auch eine Angrenzung zur Wohnbebauung 

geben. 

Es schloss sich eine intensive Grundsatzdiskussion Pro und Contra zum Mountain-Bike an. 

Konsens war, dass der Wildpark für die Freizeitnutzung schon überlastet ist und es hier zu 

Nutzungskonflikten mit Mountain-Bikern kommt. Zweitens ist es auch wichtig, dass das 

Mountain-Bike Fahre  „gele kt“ werde  uss. Pedele  Mou tai ike eröff e  neue 

Möglichkeiten, die zu berücksichtigen sind. Der Trend zum Mount Bike wird sich noch 

verstärken. Es wurde die Idee einer Bedarfsanalyse vorgeschlagen, da die Notwendigkeit des 

Mountain-Bike Parks angezweifelt wurden. Es folgten noch eine Diskussion über 

Gesundheitsaspekte. 
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Lösungsvorschläge und weitere Ideen: 

 Suche nach alternativen Standorten (auch im Flächennutzungsplan-Verfahren) bzw. 

Präzisierung der vorhandenen Fläche  

 Vorstellung bzw. Besichtigung von realisierten Projekten (best practice) 

 Bedarfsanalyse / Befragung zur Freizeit 

 Naturverträgliche Gestaltung 

 Klärung des Funktionsumfangs und der Größe des Freizeit-Geländes 

 Integration des Trail-Netzes in den Radwegeplan, auch Aufnahme von bestehenden 

Mountainbike-Trails. 

 Verbindung von dezentralen Freizeitfunktionen /- nutzungen entlang des 

Radrundweges 

 Prüfung von Fördermöglichkeiten im Rahmen eines Leader Projekts 

 Einrichtung  eines Runden Tischs   
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